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Bayerns Kampf um ſein Recht
Eine Rede Lerchenfelds

München, 25. Juli.
Graf Lerchenfeld erklärte im Landtag, die unſelige und

unſinnige Freveltat an Rathenau habe das Reich und das
deutſche Volk in eine ſchwere Kriſis geſtoßen. Die bayeriſche
Regierung ſei ſofort bereit geweſen, dem Reiche alles zur Auf-
rechter haltung der gegenwärtigen Staatsform
Notwendige zu geben, in der auch ſie nach den gegenwärtigen
Verhältniſſen die allein mögliche ſieht. Mit bloßen Repreſ
ſivmaßnahmen könne aber das Ziel nicht erreicht
werden. Nur eine mittlere Linie in der Politik hätte
verſöhnend wirken können. Leider ſei dieſe Linie in Berlin nicht
eingehalten worden. Die Maßnahmen erhielten einen Aus
nahmecharakter. Sie nahmen die Richtung auf eine
Klaſſenherrſch'aft an und auf einen Einheitsſtaat.

Bayern habe alle verfaſſungsmäßigen Mittel
erſchöpft, um die Geſetzentwürfe dieſes Charakters zu entkleiden.
Nicht unerhebliche Verbeſſerungen ſeien erreicht worden.
In weſentlichen Punkten ſeien aber Bayerns An-
regungen nicht angenommen worden, ſo namentlich in der
Frage des Staatsgerichtshofes. Das Reichsbeamten-
geſetz berühre die bayeriſchen Landesbeamten zwar nicht unmit-
telbar, aber auch für ſie ſeien damit Gefahren verknüpft. Das
Reichskriminalgeſetz bedeute die Aushöhlung der
Eigenſtaatlichkeit der Länder. Die bayeriſche Regie
rung trage im Jntereſſe des Reiches nicht weniger als im eige
nen Landesintereſſe die Verantwortung für die Geſtaltung der
Geſetze. Sie erblicke in dem Eingriff in die Juſtiz- und Polizei
hoheit der Länder eine Vergewaltigung Bayerns, die
mit dem Sinne und der Struktur der Reichsverfaſſung in
Widerſpruch ſtehe.

Die tiefe Unruhe im bayeriſchen Volk ſei auf
die Beſorgnis zurückzuführen, daß Stück für Stück der bayeri
ſchen Staatshoheit verloren gehe und ſchließlich Bayern zu
einer Provinz herabgedrückt werden könnte. Das Schutzgeſetz
werde in Bayern energiſch und loyal ausgeführt werden. Jn der
Frage der Juſtizhoheit könne ſich die bayeriſche Regierung
aus Rückſichten der Staatsnotwendigkeit dem Mehrheitswillen
nicht beugen.

x

Das Vorgehen Bahyerns gegen das Geſetz zum Schutze der
Republik und das Reichskriminalgeſetz ruft in den hinter dieſen
Geſetzen verſchanzten Kreiſen Preußens naturgemäß einen
Sturm der Entrüſtung hervor. Man glaubt darin einen Ver-
faſſungsbruch erblicken zu ſollen, man wirft Bayern vor, es zer-
riſſe die Reichseinheit.

Jſt es wirklich ſo ſchlimm? Bayern hat doch den mate-
riellen Teil des Geſetzes zum Schutze der Republik ange-
nommen und dies klar in ſeiner Verordnung ausgeſprochen.
Es verwahrt ſich lediglich gegen die in den beiden Geſetzen ent-
haltenen ſtarken Ein griffe in die Landeshoheit.
Und das iſt ſein gutes Recht.

Wenn es ſeine Landsleute nicht von einem Staatsge-
richtshofe aburteilen laſſen will, der alles andere ſein wird,
als ſtaatsrechtlich oder ſtrafrechtlich gebildet, der lediglich nach
parteipolitiſchen Geſichtspunkten zuſammengeſetzt ſein und dem
entſprechend urteilen wird, ſo kann man dies Bayern nicht ver-
denken. Der Charakter des Bayern iſt ſo verſchieden von dem
des Norddeutſchen, daß man bei der überwiegend norddeutſchen
Zuſammenſetzung des Staatsgerichtshofes eine richtige Beurtei-
lung der Motive und ein Verſtändnis für eventuelle Verfehlun-
gen durch einen Bayern nicht annehmen kann.

Wenn ſich Bayern das Verbot von Verſammlun-
gen uſw. ſelbſt vorbehält, ſo geſchieht dies aus denſelben Ueber
legungen heraus und in Wahrung berechtigter Jntereſſen.

Und wenn es ſchließlich nicht bayeriſchen Polizei
organen innerhalb der blau weißen Grenzpfähle die Vor-
nahme von Amtshandlungen unterſagt, ſo tut es auch dies nur
in Anbetracht deſſen, daß es ſelbſt die Polizeigewalt in ſeinem
Lande behalten will, die es bisher gehabt hat, und daß es nicht
gewillt iſt, ſich auch noch dieſes Stück der Landeshoheit entreißen
zu laſſen.

Bayern hat nach dem November 1918 viel von ſeinen
Hoheitsrechten hergeben müſſen, es hat ſchwere Tage im Früh-
jahr 1919 durchmachen müſſen und es hat viel in dieſen Tagen
elernt. Bayern ſieht genau, wo die Magnetnadel des Staats-
ompaſſes des Deutſchen Reiches hinweiſt, und das Deutſche Reich
ſollte Bayern dankbar ſein, daß es noch in letzter Stunde ver-
ſucht, rettend. in die Speichen des Steuerrades einzugreifen,
und das deutſche Staatsſchiff vor dem Scheitern auf den bol-
ſchewiſtiſchen Klippen zu bewahren.

Bayern weiß, eine Durchführung des Geſetzess um Art h in der bayeriſchen Bevölke
rung lebafte Unrube bervorrufen würde. da dieſe ſchon
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vor dem Kriege von Berlin nichts gutes erwartete und jetzt nicht
gegenteiliger Anſicht geworden iſt. Die bayeriſche Regierung
handelt nur im Jntereſſe der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit, wenn ſie infolgedeſſen, in einer Ver
antwortungsfreudigkeit, wie ſie im alten preußi-
ſchen Heere von jedem Mann gefordert wurde, über den toten
Buchſtaben des Geſetzes und der Verfaſſung hinweg eine Ver
ordnung erläßt, die den ihr bekannten Verhältniſſen Bayerns
unter Wahrung des weſentlichen Jnhalts des Reichsgeſetzes
Rechnung trägt Deswegen ſofort von einem Verfaſſungsbruch
zu ſprechen, wie es alle ſozialiſtiſchen Blätter und auch mehrere
bürgerliche tun, iſt zumindeſt voreilig.

Es gibt in der Reichsverfaſſung einen Artikel 15, in
dem der drötte Abſatz lautet:

Die Landesregierungen ſind verpflichtet, auf Erſuchen der
Reichsregierung Mängel, die bei der Ausführung der Reichs
geſetze hervorgetreten ſind, zu beſeitigen.

Wenn nun die Reichsregierung dieſe Mängel noch nicht be
merkt hat, wohl aber die Landesregierung, ſollte da dieſe nicht
befugt ſein, von ſich aus die nötigen Schritte zu unternehmen,
um die Ruhe im Lande zu wahren? Soll man erſt, das Kind in
den Brunnen fallen laſſen, um ihn nachher zuzudecken? Wenn
zudem die Landesregierung ſich auf die parlamentariſche
Mehrheit ſtützen kann, wenn fie das Vertrauen der Volks
vertretung nach Artikel 17 der Reichsverfaſſung beſitzt, ſo iſt ſie
wohl befugt, in erſter Linie die Intereſſen ihres Landes wahr
zunehmen und das Land gegebenenfalls gegen Beunruhi-
gung ſeitens des Reiches zu ſchütz en. Wir ſind der Anſicht,
daß Bahern ſeine Verordnung zu Recht erlaſſen hat und daß zwar
der Reichsregierung, ſpeziell dem Reichspräſidenten, das Recht
nach der Verfaſſung zuſteht, dieſe Verordnung aufzu-
heben und das Reichsgeſetz mit Gewalt in Bayern durchzu
ſetzen. Wir glauben jedoch, daß es in Anbetracht der ganzen
Lage für das Reich nützliche r wäre, wenn es durch ſchleunige
Einberufung des Reichstages und Abänderung des Ge-
ſetzes zum Schutze der Republik und des Reichskriminal-
geſetzes im Sinne der berechtigten Wünſche Bayerns den Konflikt
beilegt, als durch Zwangsmaßnahmen die Stimmung in
Bayern noch mehr gegen Preußen zu verbittern und den Ab-
grund zu vertiefen.

Das Geſetz iſt nun einmal in einer Stunde der Erregung
geboren und die formalen Beſtimmungen, gegen die Bayern
Einſpruch erhebt, ſind ein derartig tiefer Eingriff in die Landes-
koheit der preußiſchen Bundesſtaaten, daß ſie für ein Land mie
Bayern unerträglich ſind.

Die Beratungen in Berlin
Berlin, 24. Juli.

Das Kabinett iſt zurzeit verſammelt, um die bayeriſche An
gelegenheit zu beraten. An der Rechts ungültigkeit der
bayeriſchen Verordnung wird, wie es heißt, ein Zweifel nicht

gehegt. Die Verordnung kann nach Artikel 48 der
Reichsverfaſſung von dem Reichspräſidenten oder vom Reichstag
aufgehoben werden. Das Kabinett beſchäftigte ſich auch
mit dieſen Möglichkeiten.

t

Berliner Blätter melden hierzu ergänzend:
Es werde, ſoweit ſchon jetzt Schlüſſe bezüglich der Linie der

heutigen Beratung möglich ſind, der Begründung Baherns für

ſeine Verordnung mit den verfaſſungsrechtlichen
Mitteln begegnet. Als ein ſolches Mittel komme vor allem die
Anrufung des Reichsgerichts in Frage.

Die Weigerung der bayeriſchen Regierung, das Reichsgeſetz
zum Schutze der Republik durchzuführen, und die Verordnung
der bayeriſchen Regierung haben eine ernſte politiſehe
Lage geſchaffen, mit der ſich die Reichsregierung in mehreren
Sitzungen befaßt hat. Es iſt verſtändlich, daß auf die An
weſenheit ſämtlicher Reichsminiſter beſon-
derer Wert gelegt wird, ehe endgiltige Entſcheidungen ge-
troffen werden. Die Mitglieder der Reichsregierung werden
vorausſichtlich im Laufe des Mittwochs ſämtlich in Berlin ein
treffen. Der Reichsernährungsminiſter Fehr hat
bereits an der heutigen Kabinettsſitzung teilgenommen,
der Reichswehrminiſter Dr. Geßler wird erwartet. Die Reichs-
regierung wird in ruhiger Entſchloſſenheit die Jntereſſen und das
Recht des Reiches zu wahren wiſſen.

Ueber die Frage, ob die Verordnung durch den Reichspräſi-
denten aufgehoben werden wird, wird gegenwärtig beraten. Ob
auch durch die Haltung des Baheriſchen Bauernbundes, der ſich

in allen Punkten auf den Standpunkt der bayeriſchen Regierung
geſtellt hat, ein Ausſcheiden des Reichsernährungsminiſters Fehr
erforderlich wird, ob fernerhin die Stellung des Pariſer Bot-
ſchafters Dr. Mayer, der der Baheriſchen Volkspartei angehört,
in Mitleidenſchaft gezogen wird, läßt ſich augenblicklich noch nicht
überſehen.

Dollar amtl. 499,57 G.

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlac u. Druck von Otto Thiele, BalleSaale

Bayern in Notwehr
Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6209

Die Swangsanleihe
Von Dr. Kaufhold,

Mitglied des Preuß. Landtags.

Nach den Beſchläſſen des Reichstages wird eine
Zwangsanleihe in Höhe von 70 Milliarden Mark aufgelegt.

Der Zeichnungspreis der Zwangsanleihe beträgt:
für die im Juli 1922 gezeichnete Zwangsanleihe 94 v. Hundert,

Auguſt 1922 96 v. Hundert,Septbr. 1922 98 v. Hundert,Oktober u.
Novbr. 1922 100 v. Hundert,Dezember 1922 101 v. Hundert,Fanuar 1923 x 102 v. Hundert,Februar 1923 104 v. Hundert,

vom März 1923 ab t06 v. Hundert,des Nennwertes. Die Zwangsanleihe iſt bis zum 31. Okto
ber 1925 unverzinslich und wird vom 1. November 1925 an
bis zum 31. Oktober 1930 in Höhe von 4 vom Hundert und
vom 1. November 1930 an in Höhe von 5 vom Hundert des
Nennwertes jährlich verzinſt. Die Zinſen werden halbjähr-

Mai und 1. November, erſtmalig am 1. Mai
Ig.

Die Tilgung der Zwangsanleihe erfolgt vom 1. No
vember 1925 an durch Rückkauf zum Börſenkurs oder durch
Ausloſung zum Nennwert. Alle natürlichen und juriſtiſchen
Perſonen, die am 1. Januar 1923 vermögensſteuerpflichtig
ſind, haben Zwangsanleihe zu zeichnen. Die Höhe der
Zwangsanleihe bemißt ſich nach dem Vermögen bei der
erſten Veranlagung zur Vermögensſteuer. Vermögens
ſteuerpflichtige unter 100 000 Mark unterliegen nicht der
Zeichnungspflicht. Die Freigrenze erhöht ſich 1. auf 300 000
Mark, wenn das Vermögen hauptſächlich aus Beſitz von
Kapitalien, Aktienbeſitz und Geſchäftsanteilen und barem
Geld beſteht, bei einem Geſamteinkommen von 40 000 Mark
im Jahre 1921, 2. auf 1 Million Mark bei demſelben Be
ſitz und bei einem Einkommen unter 60 000 Mark für Per-
ſonen über 60 Jahre alt oder arbeitsunfähige Perſonen.
Von den natürlichen Perſonen iſt auf die Zwangsanlethe
en e en 1009202 des Vermsgvon den en s Vermögens 1 v. H. des ögensnächſten 150 000 s 2

v 250 000 2 4 e 5 II3 7 250 000 T re v34 v 250 000 2 8 v 9 2weiteren Beiträgen 10
Von den übrigen Zeichnungspflichtigen iſt auf die

Zwangsanleihe die Hälfte der im Abſatz 1 vorgeſchriebenen
Sätze zu zeichnen.

Gehören zum Haushalt des Zeichnungspflichtigen zwei
oder mehr Kinder im Sinne des S 17 des Einkommenſteuer
geſetzes, ſo ermäßigt ſich die Zeichnungspflicht für jedes
Kind, das nicht ſelbſt Zwangsanleihe zu zeichnen verpflichtet
iſt, um ein Zwanzigſtel der Zeichnungspflicht, ſofern das
zeichnungspflichtige Vermögen nicht mehr als 5 Millionen
Mark beträgt.

Der Zwangsanleihebetrag wird, wenn er 50 000 Mark
nicht überſteigt, auf volle Tauſende nach unten, wenn er
50 000 Mark überſteigt, auf volle Tauſende nach oben ab
gerundet. Jeder Zeichnungspflichtige kann vom 15. Juli
1922 ab Zwangsanleihe zeichnen. Als gezeichnet im Sinne
dieſes Geſetzes gilt nur der Betrag, der mit der Zeichnung
tatſächlich eingezahlt wird. Der Zeichnungspflichtige hat

gleichzeitig mit der Abgabe der Vermögensſteuererklärung,
ſpäteſtens aber bis zum 28. Februar 1923, zwei Drittel des
Zwangsanleihebetrages im voraus zu zeichnen. Gleichzeitig
mit der erſten Veranlagung der Vermögensſteuer ſetzt das
Finanzamt den endgültig zu zeichnenden Zwangsanleihe
betrag feſt und erteilt dem Zeichnungspflichtigen einen
ſchriftlichen Beſcheid darüber, welchen Betrag er noch zu
zeichnen oder zurückzuerhalten hat. Der Beſcheid gilt als
Steuerbeſcheid im Sinne der Reichsabgabenordnung.
Der auf Grund des Beſcheides noch zu zeichnende Be
krag iſt binnen zwei Monaten nach Zuſtellung des Be-
ſcheides zu zeichnen.

Ueberſteigt das für die endgültige Zeichnung zugrunde
gelegte Vermögen (endgültiges Vermögen) das Vermögen,
das ſich aus der Vorauszeichnung ergibt (vorläufiges Ver-
mögen) um mehr als ein Viertel, ſo erhöht ſich die Zeich-
nungspflicht.

Die Erhöhung beträgt, wenn das endgültige Vermögen
nicht mehr als das Eineinhalbfache des vorläufigen Ver
mögens beträgt, 20 vom Hundert, mehr als das Einein-
halbfache, aber nicht mehr als das Zweifache des vorläufigen
Vermögens beträgt 30 v. H.; mehr als das Zweifache, aber
nicht mehr als das Dreifache des vorläufigen Vermögens.
beträgt 40 v. H. mehr als das Dreifache, aber nicht mehr
als das Vierfache des vorläufigen Vermögens, beträgt
50 d. H.; mehr als das Vierfache des vorläufigen Ver
mögens beträgt 60 v. H. des Unterſchiedsbetrages zwiſchen
dem vorausgezeichneten Zwangsanleihebetrag und zwei
Dritteln des endgültig zu zeichnenden Zwangsanleihe-
betrags, wenn der Zeichnunaspflichtige vorſäßlich oder fahr
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g zum Reichs päiſche gebnis iſt notwendig i nleihe ein- tadt Danzi 19 zu klein, um dſchäftigt. Wenn inſprüchen gegen dieſe Veranl ichs hen Ordnung, denn ei dig im Jntereſſ Mittelſtä Danzig (195 000 Einw t müſſenArbeite denn ein deutſcher B e der euro ſtädte Oliva und ohner), die beid jetzilagung des Reich nämlich gegen die beſ o raufſtand jenſeits d tſcher Bankerott würde ei Zuſchu nd Zoppot zu ernä e bigenS snotopfers ei eſchleunigte Veran- notwendig, we es Rheins hervor e einen ß muß aus dem rnähren. Der nöti ungedecktworden iſt ſo find ers ein Rechtsmittel ni ht blik aufhört nun wir wollen, daß die rufen. Es iſt auch ſonders der D geraubten Weſtpreußen r ge diesſtatt. Die beſchle et eine weitere Veranl „eingelegt verſtändi rt, Europa zu grollen, de große amerikaniſche Repu Apri anzig dicht benachbarten K kommen, be ies ſoll

ſtatt. ſchleuni agung ni ändigen könne. Endlich if em es vorwirft, a April 1922 ſta in i aſchubei. Bi TarifeWenn cher t en e le tie n teites genienh n et ne e en Ien ein Kechlemittel er h Heudre ſhreipt ohne die Europa nicht gerettet Pantg r Bis zum 1. April e hennet e
mittel, i i ngelegt iſt, darge eibt: Der ig einverleiben will, Dangzi e Polen, dawer tel, inſowei arget er geſtri w n wi das koſten 86e e e n g e e en rrn n v giehr als dem Anndeinhe be die o für die ded Stadt W e ſorte Wlbewe Zeit r

Koſten für erledigt tet, unter Niederſchla a geregelte Di mproviſationen, die auf e, Lloyd George aber, ten. alle deutſchen Prechen. Sie lißr auf ſiBeteiligten digt zu erklären; dieſe Verfü gung der Seit e Diskuſſion durchaus ni auf dem Papier im vor hohen Zö Jnduſtrieartikel ſind mi ſich warn zuzuſtellen. Der gung iſt den r e nicht billige. Poi re n Zöllen belegt, di mit z. T. unſinni boſten 42betrag wird binn Der noch zu entricht nicht die hlagen“' zu haben, daß di ncaré ſcheine als werde e noch vorhanden 37 kartetrag wird binnen einem M ende Abgabe die ſofortige Verfehlung ie franzöſiſche Regi erden von Polen für Pol en Warenbeſtände e efügung fällig. Da onat nach Zuſtell daß ſie Deut fehlung Deutſchlands gierung mittelz olen ausgekauft, di ſente Ng fällig. s Rechtsmitt Zuſtellung der Ver ri utſchland ein ſehr k feſtſtellen wolle und ufuhr erfolgt ſchwank die Nahrungs-inſoweit es für erledi nittelverfahren wird jed iu m bewilligen woll urzes neues nd durch Ausf nkend und ſtockend Manigt erklärt worden i jedoch, auch Deutſchen Rei olle, daß aber genügend Morato- 3fuhrverbote der polniſch gehindert visherig
a) geltend gemacht iſt n iſt, feſtgeſetzt, wenn der der iche Gelegenheit zu geb ägend lang ſei um dem Aſth Landwirtſchaft, die bei ſta iſchen Landräte. Die Dan.ine Garant geben, durch Du ü mit die bei ſtarker Einfu an des laufeiBodenfläche ver daß aus einer Verringerung d ſprechun antiegusſchu rchführung ithalten kann und ſi in hr aus Poleliche o gen den aufrichti ß gegebene nd ſich daher gedrän s Polen nicht ben 10Bodenfläche inf aus einer Verſchlechter g. er Willens aufrichtigen Bewei n Ber auf Hochgucht um uſt II ängt ſah, ihre Betriebe Dasodenfle olge außergewöhnſf ung dieſer und während geben. Aber dief is feines guten ihre zzuſtellen, iſt in weiterer Unſi i h nniſſe ſich eine gerir gewöhnlicher Naturerei nd während des ne er gute Wille ſei ni uten ihre Zukunft. Das preußi Unſicherheit übe wärtigewer t die Berli neuen Moratoriums ſei icht genügend, gut hat z ßiſche Staats und ndaß die Vorisſebune Bewertung rechtferti erliner Regierung berei ms ſei es notwend z i gut hat der Völkerbund zwi deutſche Reichs eine Meh

errſär tzungen für ei ge oder Schulde ierung bereit erkläre, ig, daß ſich Danzig ſt nd zwiſchen Da Ierklärung nicht leere r eine Erledigungs- Plan Freanceely dor äußere Anreiße's e teilweiſe ihre ne d ſteht „unter dem Schutz“ d ler Polen geteilt.e Wo einem Monat nach Zuſtel i d vorſchlagen werde. zu liquidieren, deren r dem gleichen bösartigen Völkern g Leggeet es hat ar

die Fortſe Zuſtellung der ü g; es ſteht u h verbür nn tung o e ehe vgne Eine Geheimorganiſati r Wlircer W WwWernnſe enen
Dieſe Beſtimmung i ation in h Januar 1920 bis 15. Nobemd dafür alle landwi mung iſt von außerordentli amburg Jnkrafttretens der Danzi ovember 1920, dem Tag des Un

wir landwirtſchaftkchen Kreiſ ntlicher Wichtigkeit Wie d aipeg w. Alton Englä „Danziger Verfaſſung, wwirten dringend zu ambf n Kreiſe und es i I er Polizeipräſident lltona, 25. Juli. gländern, Amerikane g, war Danzig von
zu beachten S u Page dieſe ekinmi r r vor 14 Wegen Vier e gelang es der J Millionen deutſche Ma und ſoll jetztt n en a et a e e IaDer Das Teſtament auf der E Altona bereits dem St ſind durch den Dberſtgatpam vale en ſtellt g iſt Polen übertragen gleichfall egeriſcher Ver gpferſra
ne t r neulich in e riß Ein ſonderbares Jahr übergeben n zum zu 5 Ordnung, wenn die rich et her Wieſe
ar das Teſtament eines England gerichtlich beglaubigt g remdenpolizei war es a n Beamten der A nicht ausreichen ſollte olizei einmal dechtiuntergegangenen engliſch mit dem in der Ska gt. Es frühere ruſſiſch aufgefallen, daß außerordentli itonger des Freiſtaates überli Polen ſind die Eiſenbah g.

gekommener Matr gliſchen Schlachtſchiffes gerrakſchlacht Hafen Arbeit e Offiziere nach Alt entliche viele und Ge s überliefert, Polen unterhält nen Lungenble
äingeritzt hatt Matroſen. der es auf ſei Indefaligable um. Rlehmeiſters R nehmen. Sie gaben ong kamen, um im Bö neralkonſulat, Polen iſt i Geſandtſchaft rung. J

n eng c ne h ahnte ehe d e en e II keſagt, daß das Eige s ganz zu leſen iſt. D Raben war i gewieſen worden Die Hochſchi ymnaſium, d olks- 27gehen ſolle gentum des Verſtorbenen an der letzte Wille Berm war im Baltikum Adjut Fil Hochſchule, polniſche See den Zutritt zur techniſche gubertuls
t 4 ſeine Frau über ont, mit dem er f jutant des Fürſten Awaloff- mit all lſorge und Predigt. hinzuweies e r re e der nie der Be iſe valoff mit aller Kraft noch Errichtung es igt. Es trachtel rArbeitsſtellen dem er Unterbringung de u gen unterhielt. Zig. polniſcher B n r Flottenbaſis in Dan ne

7,TT]' T r W cher Beſatzung und völliger VW Raben unterhält ie Danziger Linksparkei erpolung Danzigs Eiterungee ÜOÜ.ÜÖ Le und l widerſteh eien helfen, die Rechtspart g. ngen E e die Nehren reifen eher, als bis das Kind wohlverſ e r K. S eten nrzählung von Leontin var. Er hatte ſtets ſ erſorgt und ge r zündungemer Acte e von W Kinder s ſolche gr orgt und ge für die Brüder!“ Ei zn Amerikan. Copyright 1920 by Lit. Bur i v mit n K. nicht ne Be r r haſter a vie das Schrecklichſte geweſen u
Es war ei Lit. Bur. M. Lincke, Dresden 21. zogen hatte. Und im Wohnzimmer r ſi unerforſchlichem rabe betete un lsw

e e ernach Tiſch, der alte Di ußen auf dem Lande. Es war Frühiingsluftl oll mir das ſchaden, bei der wa m h ihm ſo daß alle erſchrockenSchreſt ſaßen im e heim Abdege, Die Aber ſie hatte ſolche Angſt men an war ren verſteinerte Frau hatte a
So ve er ſtrickte an eine un. rauchten di Es d nn war Urſula z v e 0 gelacht u v yc m S n vie l S war ein ula Bolten o j Undn e n a. e an m m e l en teruowig Richter gebeugt r r Zeichnungen Ind dan rchtete für ih 2 wirren enach draußen geſtürmt igt. Die Kinde Fr inn hatte es ihn gepackt, plötzli u endlich. Mi ür ihren Verſtand. Dan Staue n geſtürmt, Sck r waren wieder Er mußte ſich it e gepackt, plötzlich über it großer Lieb d S n genas ſie ungWieſe himerm u Schiffchen auf der überſ bä ich mit einer ſchwe T über Nacht. Verwandten i e und Sorgfalt nahm führen,der arten ſchwi überſchwemmten wachte Ta ren Lungenentzündun J en ihrer an, aber ſi nahmen ſich dieder Hauslehrer ri immen zu laſſen, ſchne g und Nacht bei ung legen. Jahrelan an, aber ſie wollte kei i Kurzum,

e e a e et en en dthGlastür. Dann verſtu dis hierher durch die geöf Einfach undenkbar! daß Gott Ma ihr di egtrſtummte es jäk die geöffnete Dann kam die l ar n ſchlug ihr dies und jenes v vorli
So jä s jäh. Fiel ie letzte Nacht. Und mi Gedanken und jenes vor, um ſier r r n e a den n e ſce oe u u re ar Rieſen W aRaſenplatz. zweite, in wilden Sprüngen über R ihrem Blick d nach den ihren, ſeine Augen in Hände lehnte alles mit Seſtunmtheit ab nicht ſo vegetieren. Sie derſchied

Valer, Mutter! Der Frig ertri en u e peugte ſich über ihn in gen an r ſie genu i Leben ige für t
er ertrinkti“ rig ertrinttt Ganz gewiß fang wenn Aualvoll zitternder ich giſr Art van w ev B, rie zu Gott, w 2 d n r Not. Bri al e g. Da war dieſe 53 e wegen BFritz war der Sohn v v Urſula Bolten rang in ner noch nie geſchrien. v dem Süden zu ihr gekommen. Dir r ein leitenden

I en Perl feine ren e dehen ne v ren r e ehe c W e Seit W volſturt lebte bot
Schritten der kleinen Lieſ en Männer mit großen ihr dies eine geliebte Leben li obte ſie Gott, leiſten. Er ige n an der Reviera GeſI ſam. Es war in der eſe nach, die Frauen folgten la und verändert vor ihr in den Ki en ließe, das da ſo bleich ihrer r bat ſo herzlich und dringend eſellſchaft zu Die

Graben ein Wehr der Wieſe ein Graben L W. Als die Sonne i iſſen lag. m ihrer durchaus, daß ſie nicht nei ſo als bedürfe e berrei hr. Und hier und in dem J aufging, war Urſula ihr im G J nein ſagen mochte die berereißen z var das v Denn Hans Boltens runde ja auch Zirt; chre. Es war fürn r e e an en en e J e e ne hleig. wo ſie war. eherum. Jn den ſie zittern jubelten und die Kä iber den na Der alte Herr hatte i i erein

e en ete es. er e. enach Stangen um, di äften der Knabe. Man ſah ſi Dorfkirchhof zur letzten Ruhe Die auf dem alten kleinen eſſ enthalt in landſchaftlich ſchöne urchreiſen und v iUnd immer matter ie gab es hier auf der Wi ſich eine ſchwankende, verſtei Dicht hinter dem Sarg gi ſanten Gegenden und Stätt n und hiſtoriſch inte:. a
n wurden di ieſe nicht. in i erf inerte Frau, di arg ging und ein weni tätten aus ihrr Lethargie zweifellodes, das Waſſer riß ie Armbewegungen des Ki n ihrem großen Leid. Und die keine Träne fand ſelbſ nig angeregt würde. S rgie geweckt lani 4 t. i So war ſie auch gemans Kaſpar ſeine unaufhaltſam zum Wehr. Da n lich ſchluchzend, ei d neben ihr trippelte, unauf elbſt kaum, wie nach Ly o h, ſie wußte VerkehrsJacke a warf Weidenkä einen rieſigen Kra hör- heit der R Lyon gekommen. Aber die Schö e ithrin das eiskalt e ab und ſprang dem Ki kätzchen am A nz aus ſilbergrau jone und der Sa er die Schön haatliche

e Schmelzwaſ inde nach zu rm, im ſchwar ilbergrauen fernen Al one, der alten KathedGrund mehr, aber er k ſer. Auch er hatte keinen zug. aus Mutters altem S zen, verſchliſſenen An- M penwelt, hatten ſie vollſtändi athedralen und Halle w
er das konnte ſchwimmen. Und dan en kleiner Fritz. altem Sonntagsrock gemacht, Fö orgen ſollte ſie über ſie vollſtändig kalt gelaſſen dannI rer e See e er e e l h C W Tränen rer Shwer r J wen r

d 2 g 4 8 e u r 5
l es wieder warm, würde. T n e Du damit We h müſſen. Herr Regierungsrat Schwer an de u Urſula Bolten auf en wat

i eränate--er-anächte e h auch bat und Und auf ſei dregen und Flieder ſchau in a Von den S gann ſie, ſich auszukleideausaiehen er Marmorkreus ſtand i ſein Grab. und r immer v. Eba ſons ihat größere Liebe. denn daß J ein Lettern: Sie hö e Muſik aus den Café non mäß 8
er e Leb läßt D örte es nicht. elRartſekuna folgt. in den
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Halle uns Amgebung
Halle, 26. Juli.

4, 5, 6 Mark der neue straßenbahntarif
Ab 1. Auguſt

Die Stadtverordnetenverſammlung hatte vor Eintritt in die
gerien ihre der Straßendeputation angehörenden Mitglieder er
mächtigt, im Einvernehmen mit dem Magiſtrat ſelbſtändig über
eine Erhöhung der Straßenbahntarife zu befinden, falls eine
ſolche während der Ferien notwendig werden ſollte. Das iſt
ſchneller r als man damals wohl ahnte, und ſo mußte
der Ausſchu geſtern gen um ſich über eine Er-
höhung der Tarife ſchli ſſig zu werden. Seit der Erhöhung des
gegenwärtigen Fahrtarifs, der am 1. Juli d. Js. in Kraft getreten war und Grundpreiſe von 3 M., 8,50 M. und 4 e.
vorſah, ſind mit Rückwirkung vom 1. d. M. ab weitere
Lohnerhöhungen bewilligt worden, welche die Ausgaben
der ſtädtiſchen Straßenbahn mit rund 12 Millionen Mark jähr
lich mehr belaſten. Auch eine weitere Steigerung der
Gehälter für Beamte und Angeſtellte iſt ſicherlich zu erwar
ten. Ebenſo werden die allgemeinen Betriebsausgaben
für Jnſtandhaltung, Strombezug und Materialien aller Art in
folge der inzwiſ eingetretenen Verteuerung beträchtliche
PRehrkoſten verurſachen. Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk erhöhtez B. den Preis für den Bahnſtrom kürguic um mehr als
5 Millionen Mark Ker& An neuen Mehrkoſten kann,
abgeſehen von den Mehrausgaben durch Erhöhung der Löhne,
mit einem jährlichen Betrage von mindeſtens vier
Nillionen Mark gerechnet werden.

Die neuen Mehrausgaben der Straßenbahn (16 Millionen
Park jährlich) betragen bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres
rund 12 Millionen Mark. Hierzu tritt noch der Fehlbetrag von
rund 2 Millionen Mark, den der gegenwärtige Tarif nach den
tisher vorliegenden Ergebniſſen nicht ausgleichen kann. Es
müſſen ſomit bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres bei den

jetzigen Lohn und Marktverhältniſſen rund 14 Millionen Mark
ingedeckte Ausgaben durch Mehreinnahmen ausgeglichen werden.
Dies ſoll in der Weiſe geſchehen, daß vom 1. Auguſt die
Tarife in folgender Weiſe erhöht werden:

Es koſtet eine Fahrt für zwei Teilſtrecken 4 Mark, für drei
Teilſtrecken 5 Mark, für mehr als drei Teilſtrecken 6 Mark.
Fahrſcheinhefte mit 10 Fahrſcheinen für zwei Teilſtrecken
koſten 86 M., Fahrſcheinhefte für drei Teilſtrecken mit 11 Fahr-
ſcheinen koſten 50 M., Fahrſcheinhefte für mehr als drei Teil-
ſtrecken mit 11 Fahrſcheinen koſten 60 M. Arbeiterwochen-
karte n werden auf 50 M., Arbeiterfrühkarten auf

M. erhöht. Die Wochenkarten für ſonſtige Perſonen
keſten 442 M., Schülerwochenkarten 20 M. Monats
karten für drei Teilſtrecken koſten 250 M., ſolche für das ge
ſamte Netz 400 M.
Man rechnet bei dieſen Tarifen unter Berückſichtigung der

ſeherigen Erfahrungen und nach den vorliegenden Ergebniſſen
des laufenden Monats unter Annahme eines Verkehrsrückganges
von 10 Proz. mit einer Jahreseinnahme von 88 600 000 Mark.
Das ſind rund 23 Millionen Mark jährlich mehr, als der gegen
wärtige Tarif erbringt. Für den Reſt des Jahres ergibt das
eine Mehreinnahme von 15 Millionen Mark. Die neuen Mehr
ausgaben laſſen ſich demnach nochmals durch die zu erwartenden
Nehreinnahmen ausgleichen, ſo daß Betriebsein-
ſchränkungen auf der Straßenbahn ſich bis auf weiteres
noch vermeiden laſſen.

Unſere Fürſorgeſtelle für Cungenkranke
im Monat Juni

Was iſt alles nicht Lungentuberkuloſe
Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Salz-

grafenſtraße 1, Sprechſtunden werktags von 3--4 Uhr, teilt uns
mit, daß ſie im Monat Juni 99 Zugänge hatte. Von dieſen
erwieſen ſich als lungenkrank 61, 10 waren auf Tuberkuloſe ver
dächtig, 16 waren tuberkulös, 1mal fand ſich Skrofuloſe, 9mal
Lungenblähung und 2mal Bronchiektaſien (Luftröhrenvereite-
rung). Alle dieſe Leiden werden häufig mit dem Geſamtaus-
druk „lungenkrank“ bezeichnet. Mancher Kranke mit
einer harmloſen, nicht anſteckenden Erkrankung hält ſich für
„tuberkulös“. Es ſcheint daher notwendig, einmal kurz darauf
hinzuweiſen, daß es eine ganze Reihe von Erkrankungen gibt,
die die Luftwege befallen, die aber nichts mit Tuberkuloſe zu tun
haben. Da ſind erſt die Erkrankungen der oberen Luftwege,
Eiterungen der Naſennebenhöhlen, Wucherungen in der Naſe
ader im Rachen, akute Entzündungen der Naſenſchleimhaut
(Schnupfen), Entartungen der Naſenſchleimhaut, die alle Ent-
zündungen der Luftröhre, Huſten und Auswurf veranlaſſen
können. Dann die Luftröhrenentzündungen, die Bronchitiden, die
häufig a Erkältungen beruhen. Dann das Aſthma, das in
anfallsweiſe auftretenden Krämpfen der Muskeln der Luftröhren-
äſte und in eimabſonderungen beſteht. Es folgen dann die
Erkrankungen, die ſich infolge einer Starrwandigkeit des Bruſt
korbes ergeben, die Lungenblähung das ſogenannte Emphyſem,
mit mehr oder weniger Katarrh der Luftwege und Kurzatmigkeit.Häufig ſind auch Vereiterungen der Luftröhre, die meiſt ſelae

von Lungenentzündung zurückbleiben und ne Katarrhen auf den
Unterlappen der Lungen führen. Ab und zu ſehen wir auch
Stauungen auf der Lunge auftreten, die zur Kurzatmigkeit
führen, deren Urſachen aber in einer Herzſchwäche zu ſuchen ſind.
Kurzum, es gibt eine Reihe von Erkrankungen, die zwar die
Luftwege betreffen, aber mit Tuberkuloſe nichts zu tun haben.
a des Arztes iſt es, hier zu entſcheiden, welche Erkrankung

rli oedehnier Gebrauch gemacht wurde wieder von unſerer

Röntgenabteilung, die ſich gerade zur Feſtſtellung der
verſchiedenen Arten der Erkrankungen der Luftwege als un
entbehrlich erweiſt.

Von Ende Juli bis Ende Auguſt bleibt die Fürſorgeſtelle
wegen Beurlaubung der t der Fürſorgerinnen und des
leitenden Arztes zum Teil geſchloſſen.

Produktenbörſe Halle
Die Errichtung einer ſtaatlichen Produktenbörſe in Halle,

die bereits auf der Februar Generalverſammlung des Vereins
für Getreide- und Produktenhandel angeregt und beſchloſſen
worden war, wird nunmehr Wirklichkeit werden. Der genannte
Verein faßte in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung einen
dahingehenden Beſchluß und beauftragte den Syndikus der Han
delskammer Halle, Herrn Dr. Pie mit der r eines
vörſenſtatuts. Dieſer Beſchluß wird in den beteiligten Kreiſen
zweifellos warm begrüßt werden, wurde es doch bereits ſeitlangem als ein Mißſtand empfunden, daß trotz des lebhaften

Lerkehrs an unſerer Produktenbörſe dieſe noch nicht in eine
ſtaatliche Börſe mit offiziellen Notierungen umgewandelt wurde.
Halle wird in unſerer engeren Heimat, abgeſehen von Leipzig,
alsdann die einzige ſtaatliche Produktenbörſe ſein. Dahingehende
veſtrebungen Magdeburgs, das ſich gerade in letzter Zeit wieder
holt als unſer Rivale in Wirtſchafts und Verkehrsfragen erwie-
ſen hat, haben ſich ſeither noch nicht verwirklichen laſſen.

Ausgleichszulage für kriegsbeſchädigte Seminariſten. Ge
mäß g 28 des Reichsverſorgungsgeſetzes vom 12. Mai 1020
erhalten die Kriegsbeſchädigten eine Ausgleichszulage von einem
diertel der nach 8 27 zu gewährenden Gebührniſſe, wenn ſie
dor dem Eintritt in den Militärdienſt oder als Angehörige der

Wehrmacht einen Beruf ausgeübt haben, der erhebliche Kennt-
niſſe und Fertigkeiten fordert. Jn der Verordnung der Reichs
regierung vom 1. September 1920 zu t 28 ſind die hierfür in
Frage kommenden Berufsgruppen näher bezeichnet. Den An-
gehörigen dieſer Berufsgruppen wird gleichgeſtellt, wer die Ab
ſchlußprüfung einer Fachſchule beſtanden hak. Ein neuer Erlaß
des Reichsarbeitsminiſters beſtimmt, daß die Präparanden
anſtalten Fachſchulen im Sinne der Verordnung zu 8 28 desReichsverſorgungsgeſetzes ſind. Es haben alſo Schüler, die vor
ihrem Eintritt in den Militärdienſt die Abſchlußprüfung an
einer Präpgrandenanſtalt beſtanden haben, Anſpruch auf die
einfache Ausgleichszulage von einem Viertel der nach F 27 des
Reichsverſorgungsgeſetzes ihnen zu gewährenden Gebührniſſe.

Rentenzahlung bei der Poſt. Die Zahlung der Militär
renten und der Invaliden und Unfallrenten findet beim Poſt
amt 1, Große Steinſtraße, wie folgt ſtatt: a) für Militär-
renten am 28. Juli für die Nrn. 1--9000, am 29. Juli für die
Nrn. 9001 bis Schluß, am 31. Juli für die an den erſten beiden
Zahltagen nicht abgehobenen Militärrenten. Am 1. und
2. Auguſt werden Militärrenten nicht gezahlt. b) Für Jnva-
liden- und Unfallrenten am I. Auguſt für die Nrn. 1
bis 3800, am 2. Auguſt für die Nrn. 8801 bis Schluß. Vom
28. Juli bis einſchl. 5. Auguſt werden die Renten von 8 Uhr vor
mittags bis 2 Uhr nachmittags, an den folgenden Tagen von
9--12 Uhr vormiktags und 3-—6 Uhr nachmittags gezahlt.

Für die Saardeutſchen. Zu dem am 5. und 6. Auguſt
ſtattfindenden Opfertag zu Gunſten des abgetrennten Saar
gebietes werden freiwillige Sammler bezw. Sammlerinnen ge
beten, ſich in der Geſchäftsſtelle „Saar-Verein“, Schwetſchke
ſtraße 3, zu melden.

Deutſchnationale Volkspartei (Volksverein HalleSaal
kreis). Am Freitag, den 28. Juli, abends 8 Uh-, findet im
„SchultheißReſtaurant“, Merſeburger Straße 10, die Mitglieder
verſammlung der Arbeitergruppe ſtatt. Auf der Tages-
ordnung er die Beſprechung der nächſten Veranſtaltungen.
Abwehr des Terrors. Herr Baron von SchultzeGallera ſpricht
über die politiſche Lage und die Einſtellung unſerer Partei dazu.e he Erſcheinen iſt Pflicht. Gäſte anderer Gruppen J
d 27 ginromnten nlaß nur gegen Vorzeigen der Mit

arte.
S Muſikaufführung des Collegium musicum der Uni-

verſität. Mittwoch, den 26. Juli, abends 8 Uhr findet im Audi-
torium maximum der Univerſität eine Muſikaufführung des
Collegium musicum Konzerte von Corelli und Händel,
Bauernkantate von Bach) ſtatt, zu der die Dozenten und Stu-
dierenden eingeladen ſind. Eintritt frei.

Zur Verhütung von Pilzvergiftungen. Die Polizeiver
waltung gibt bekannt: Es wird vor dem Genuſſe ſolcher Pilze
gewarnt, die nicht in aller Beſtimmtheit als eßbar bekannt ſind.
Die Händler haben bei Vermeidung ſtrafrechtlicher Folgen die
Pflicht, alle Pilze vor dem Feilhalten auf ihre Art und Be
ſchaffenheit eingehend zu unterſuchen, denn nicht nur der Genuß
giftiger, ſondern auch zu alter, bereits in Zerſetzung über-
gegangener, an ſich eßbarer Schwämme kann erhebliche Geſund-
heitsſtörungen hervorrufen. Es iſt daher in allen Zweifelsfällen
geboten, vor dem Genuß der Pilze das Gutachten eines Sach-
verſtändigen einzuholen.

Da die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen an
ihrem Bakteriologiſchen Jnſtitut hier, Freiimfelder Straße 68,
eine Pilzbeſtimmungsſtelle eingerichtet hat, die an den Wochen-
tagen in der Zeit von 9—-1 Uhr koſtenfreie Auskunft erteilt, iſt
ſowohl den Pilzhändlern wie dem pilzſammelnden Publikum
Gelegenheit geboten, ſich in allen einſchlägigen Fragen Rat zu
holen. Die Pilzbeſtimmungsſtelle weiſt zur Förderung der Pilz-
kunde auch empfehlenswerte Pilzmerkblätter und gute Pilzbücher
nach. Das Feilhalten von Miſchpilzen, d. h. von Pilzen ver
ſchiedener Art untereinander vermiſcht, wird unterſagt.

Aus MNittelderrtſrhlamno

Verfolgungswahn
Eiſenach, 25. Juli.

Die Reichspoſtverwaltung läßt gegenwärtig auf der ganzen
Strecke Berlin Halle Erfurt Eiſenach Vacha--
Frankfurt am Main die Arbeiten zur Legung der unter
irdiſchen Fernſprech- und Telegraphenleitungen vornehmen.
Trotzdem immer und immer wieder betont worden iſt, daß dieſe
unterirdiſchen Leitungen lediglich wirtſchaftlichen
Zwecken dienen und vor den ſchädigenden Einflüſſen der
Witterungsverhältniſſe geſchützt werden ſollen, vermutet die En
tente, daß bei dieſen Kabelbauten ein militäriſches
Jntereſſe vorliege. Aus dieſem Grunde hat jetzt die Garan
tiekommiſſion gegen die unterirdiſche Legung von telegraphiſchen
und telephoniſchen Kabeln ſchärfſten Ein ſpruch erhoben, ſo
daß es nunmehr ſehr zweifelhaft iſt ob die geplante Kabelanlage
fertiggeſtellt werden darf. Vorläufig wird jedoch an den ver
ſchiedenſten Stellen an den Kabelleitungen weiter gearbeitet, doch

an den zuſtändigen Stellen die Verhandlungen
über den erfolgten Einſpruch.

Die Vorgänge beim Polytechnikum
Frankenhauſen, 25. Juli.

Zu der von uns kürzlich unter der Ueberſchrift Secessio
commilitonum gebrachten Mitteilung über den geplanten Aus-
zug der Verbindungen wird uns noch mitgeteilt, daß der Kon-
flikt ſich vom erſten Demonſtrationsdienſtag nach Rathenaus Er-
mordung herleitet.

Damals zogen Arbeiter unter Führung
polniſchen Studenten vor das Polhtechnikum und er
zwangen den Abbruch der Vorleſungen. Darauf-
hin beſchloß eine Dozentenver ſammlung die Ausweiſung
des polniſchen Studenten. Als dies bekannt wurde, er
ſchienen abermals am folgenden Tage Arbeitermaſſen vor dem
Lehrgebäude und erzwangen die Rücknahme der Ausweiſung,
während die Mehrzahl der Studenten, ſoweit es nicht Polen und
Tſchechen waren, die Aufrechterhaltung des Dezentenbeſchluſſes
forderte. Jn dieſem Konflikt wandte man ſich nun an den thü-
ringiſchen Miniſter des Jnnern, Hermann. Dieſer erklärte,
daß die Studentenſchaft mit ihrer Forderung juriſtiſch
im Recht ſei, daß er aber keinen endgültigen Be-
ſche i d geben könne, da die Regierung darüber beſchließen müſſe.
Dieſe Erklärung wurde von Miniſter Hermann Anfang Juli ab
gegeben. Bisher iſt noch kein Beſcheid ſeitens der Regierung er
olgt.ſols Die Zuſtände an den anderen thüringiſchen techniſchen Lehr

anſtalten ſollen übrigens, was die Ausländerplage anbetrifft,
z. T. noch ſchlimmer als in Frankenhauſen ſein. Deutſchland
ſcheint allmählich zu einer Sammelſtelle für läſtige Ausländer
zu werden.

Erfolgloſe Waffenſuche
Naumburg, 25. Juli.

In den letzten Tagen wurde hier von Kriminalbeamten des
Polizeipräſidiums Magdeburg im Auftrag des Oberpräſidenten
Hörſing nach Waffen geſucht, aber weder im Rathauſe noch
in den durchſuchten Bürgerhäuſern wurde ein Waffen-
lager gefunden; die Suche blieb ergebnislos.

eines jüdiſch-

gu. Lochau, 25. Juli. (Verhaftet) wurde in der Nacht
zum Sonnabend hier von Beamten der Schutzpolizei Halle ein
junger Mann, welcher ſich verdächtig an fremden Rädern zu
ſchaffen gemacht hätte. Er ſelbſt hatte im nahen Walde ein
neu vernickeltes Damenrad verborgen gehalten; ferner wurde
ein Paket aufgefunden, welches eine gewaſchene Hoſe barg; auch
ſind am nämlichen Tage mehrere Einbrüche in Wiedersdorf bei
Gröbers verübt worden. Ob der Verhaftete mit den Vorgängen
in Verbindung ſteht, wird die. Unterſuchung ergeben.

Staßfurt, 25. Juli. (Todesfall.) Oberprediger Os
kar Weber, der hier von 1878 bis 1909 an der St. Johanniskirche
amtierte, iſt im gerade vollendeten 86. Lebensjahre in Magde-
burg geſtorben.

Apolda, 25. Juli. (Raubüberfall.) Am Sonn
abend nachmittag wurde auf einem einſamen Wege, der nach der
Leipziger Straße führt, ein Mann aufgefunden, der durch Blüt
verluſt aus drei Stichwunden am Kopf und am Hals ſo
geſchwächt war, daß er beſinnungslos dalag. Es handelte ſich um
den heimatloſen Kirſchenpflücker Karl Jäger, dem man 8000
Mark geraubt hatte. Als Täter kommt der Arbeiter Paul
Körtzer aus Apolda in Betracht, der verhaftet wurde. Man
fand bei ihm noch 8500 Mark und eine neue, wertvolle Uhr.
Jäger wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo ſich ſein
Zuſtand etwas gebeſſert. hat.

Eckartsberga, 25. Juli. Ein Kind im Walde ver
irrt.) Hier lief kürzlich das 338 jährige Kind des Gärtners
Freier in den Wald und kam nicht wieder zurück. Man ſuchte
einige Tage ergebnislos, bis man endlich das Kind halberfroren
an einer Wieſe ſitzend auffand. Es hatte ſich inzwiſchen mit
allerlei Kräutern und Beeren, die es gefunden hatte, ernährt.
das Kind war ſehr entkräftet. Die Aerzte hoffen aber, daß es
ohne dauernden Schaden bleibt.

Gera (R.), 25. Juli. (Abgelehnter Umzug.) Als
am Sonntag die Schützen zum Schützenfeſt in voller Uniform
ausziehen wollten, wurde ihnen bekanntgegeben, daß zwar der
Umzug geſtattet ſei, daß er aber ohne Waffen ſtattfinden
ſolle. Die Schützen lehnten unter ſolchen Umſtänden den
Umzug ab und begaben ſich in aufgelöſten Abteilungen nach
dem Feſtplatze.

Vacha, 25. Juli. (Verhaftete Kupferſchieber.)
Jm Kreiselektrizitätswerk Hersfeld-Vacha wurden
zwei Monteure verhaftet, die größere Kupferſchiebungen
begingen; es handelt ſich um Werte von etwa 45 000 Mark.

Volkswirtschaft
Sacharinfabrik A.G. vorm. Fahlberg, Liſt Co

in Magdeburg
(EEigener Drahtbericht.)

k. Magdeburg, 25. Juli.
Eine go. G.-V. genehmigte die Erhöhung des Aktien-

kapitals um 32 auf 80 Millionen Mark durch Ausgabe von
28 Millionen Mark Stammaktien und 4 Millionen Mark Vor-
zugsaktien, beide mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1922.
Von den neuen Stammaktien werden 23 Millionen Mark von
einem unter Führung der A. D. K. A. und der Kommerz- und
Privatbank ſtehenden Konſortium zum Kurſe von 162 Proz. mit
der Verpflichtung übernommen, ſie im Verhältnis von 2:2 zu
100 Proz. an die alten Aktionäre zu begeben. Die reſtlichen
5 Millionen Mark Stammaktien, die das gleiche Kon-
ſortium zum Kurſe von 110 Proz. übernimmt, bleiben zur
Verfügung der Geſellſchaft. Die neuen Vorzugsaktien, die
an das Konſortium zu 106 Proz. begeben werden, ſind mit
zehnfachem, auf beſtimmte Ausnahmefälle (Beſehung des Auf-
ſichtsrates, Satzungsänderungen und Auflöſung der Geſebſchaft
beſchränktem Stimmrecht ausgeſtattet und dienen zum Schutze
gegen die Ueberfremdungsgefahr. Ferner wurde der
ümwandlung der bereits beſtehenden 2 Mill. M. Vor-
zugsaktien in Stammaktien zugeſtimmt, die den alken
Stammaktien gleichgeſtellt werden und ebenfalls zur Verfügung
der Geſellſchaft verbleiben. Nach Mitteilung der Verwaltung
erfolgt die Bereitſtellung von insgeſamt 7 Mill. M. zur freien
Verfügung des Unternehmens zwecks Aufnahme von anderen
Geſchäften, worüber bereits Aufſichtsratsverhandlungen ſchweben.
Jm übrigen wird die Kapitalserhöhung insbeſondere durch die
ſtändige Preisſteigerung der Rohmaterialien, die zu
einem erheblichen Teil aus dem Ausland bezogen werden müſſen
begründet. Die Ausſichten ſind, ſofern keine unvorher-
geſehenen Ereigniſſe eintreten, als überaus günſtig anzu-
ſprechen.

Berliner Fondsbörſe. Einige Spezialpapiere haben heute
das Jntereſſe der Börſe beherrſcht. An erſter Stelle ſind wieder
Harpener zu nennen. Hier ſpricht man von rheiniſchen Käufen,
die anſcheinend für eine ausländiſche Firma ausgeführt werden.
Der Zulauf zu dem Harpener Markt iſt groß. Die Harpener
verdunkeln jetzt ſogar den „Glanz“ des Dollars. Der Harpener
Kurs ging heute noch um 100 Proz. herauf, obwohl ein Teil der
Spekulation ſchon Gewinnverkäufe vorgenommen hat. Die neue
Aufwärtsbewegung in Harpenern hat durch die anderen weſtlichen
Montanpapiere etwas in Bewegung gebracht. Sehr belebt und
beachtet waren ferner öſterreichiſche Werte, in denen teilweiſe
namhafte Kursſteigerungen erzielt wurden, auf die Meldung von
einem zwanzigjährigen Moratorjum. Bahern ſpielte in der Dis
kuſſion eine große Rolle, und man hatte viel Zeit, denn das Ge-
ſchäft war im ganzen mäßig. Auch am Markte für Deviſen
und Dollar herrſchte Zurückhaltung. Der Markt ſteht hier
zwiſchen zwei Feuern; auf der einen Seite die neuen Repa-
rationsverhandlungen, auf der anderen Seite die innere politiſche
Spannung. Von weſtlichen Montanpapieren ſtiegen Rheinſtahl
150, Rheiniſche Braunkohle 70, Phönix nach ſchwachem Anfang 45,
Köln-Neueſſen 35 Prozent. Schwächer waren Eſſener Steinkohle,
Lothringer und Mannesmann. Von Oberſchleſiern waren Katto-
witzer und Laura ſchwach. Von den variablen Papieren ſind
ſonſt als niedriger zu nennen: Chemiſche Werte bis 28, Elektrizi-
tätsaktien bis 38, Waggonwerte bis 55, Maſchinenaktien bis 50,
Stöhr 40, Waldhof 25, Sarotti 42, Petroleum (2237) 87, Bank-
aktien bis 5 Prozent. Schiffahrtsaktien und einheimiſche An
leihen nicht einheitlich. Von Auslandswerten waren feſt Ungarn,
Liſſaboner, LombardenParitäten, Schantung. Schwächer waren
Magzedonier. Jm freien Verkehr waren Benz und Becker Stahl
ſchwächer. Am Deviſenmarkte hörte man zu Anfang im freien
Verkehr Holland 19 400, Schweiz 9540, London 2235, Paris 4230,
Brüſſel 4080, Jtalien 2300, Cable 500, Kopenhagen 11 000, Stock-
holm 12 900, Norwegen 8410 M. Am Markte für fremde Noten
nannte man Polen 8,25, Dollar 496—-500, Rumänien 330, Oeſter
reicher 135 M. Geld 434 Proz. und darüber, Monatsgeld 5 bis
7 Proz., über den Ultimo 524 Proz. und darüber. Weiterhin
ließen Harpener ſcharf nach. Der Kaſſamarkt war nicht gleich
mäßig. Höher: Schwanebeck 10, Banning 45, Faber 43, Magde
burger Berg 75, Berliner Dampfmühlen 95, Ammendorf 20,
Niederlauſitzer Kohle 80, Adler u. Oppenheimer 20, Eintracht 45,
l 22, Girmes 26 Prozent. Niedriger: Goerz Opt. 30,
eipziger Piano 50, Luther Maſch. 10, Segall 49, Stoewer 30,

Lorenz Hutſchenreuther 25, Germania Cement 25, Düſſeldorfer
Maſch. 45, Pittler 40, Deutſche Spiegel 60, Schaefer Blech 54
Plauener Tüll 40, Mimoſa 30, Buſch Opt. 10, Gaggenau 60,
Held u. Franke 183, Hugfeld 60 Proz. Das Bezugsrecht für junge
Alſen Zement wurde 116. für junge Habermann 62, für junge
Tietz 22 bezw. 10 Proz.
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